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welche eine Ausgabe von Arnims Werken beabsichtigt , hatmich um meine Theilnahme gebeten , und ich habe sie zuge¬sichert . Ob jene kleine Jugendarbeit auch darin wird auf¬genommen werden , weiß ich noch nicht , in jedem Falle würdees erst in den letzten Bänden geschehen , indessen wünschteich doch im Voraus zu wißen , ob Sie auch nichts dagegen ein¬zuwenden haben , wenn es geschieht.Etwas anderes von Arnim ist, so viel ich weiß , von Ihnennicht verlegt worden ?“

An Konstantin Karl Falkenstein.
Göttingen , 15. Mai 1835 (Original in der Universitäts¬bibliothek in Oöttingen ) . Bitte um Übersendung der dresdenerHandschrift von Strickers Daniel vom blühenden Tal und demRosengarten „zu einer literarischen Arbeit, wie sie mir in dieserZeit , wo ich von einer langwierigen und schweren Krankheitmich einigermaßen zu erholen anfange , allein möglich ist .“

An Anna von Haxthausen.
Kassel, Februar 1828 (Original in der Universitätsbibliothekin Leipzig) . „Liebe Freundin , ich übersende Ihnen ein ganzesBündel der herzlichsten Glückwünsche und packe sie mit einerSchnalle zusammen , damit keiner verloren geht . Gott erhalteIhnen alle bisher verliehenen guten Gaben und da ich Ihretreue , liebevolle Gesinnung für Ihre Freunde dazu rechne , sobedenke ich mich bei diesem Wunsche selbst nicht schlecht.Ihr lieber Brief hat uns beide sehr erfreut . Am 27l£? Januarist das Kind getauft worden , mein ältester Bruder war einzigerPathe und hat ihm nach den beiden Großvätern den NamenHermann Friedrich gegeben . Noch geht alles fortwährend gut,ich kann Gott nicht genug dafür danken , und bitte ihn nur,uns dieses Glück fernerhin zu schenken . Die Dortchen erholtsich und ist an einem schönen Nachmittag schon einmal aus¬gefahren . Noch einmal die schönsten Grüße und Wünschevon uns beiden . “

An Johann Werner Henschel.
(Originale in der Landesbibliothek in Kassel.)
1 ) Marburg , 10. August 1805. „Ich bin recht bös gewesendarüber , daß ich Sie nicht habe bei Ihrer Durchreise sprechen
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